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Das meteorologische Jahr 1941.

Von P. GOCKEL

Der Januar war trüb und bis zum 18. kalt, dann stieg die
Temperatur bis zum Maximum von + 9°. Bei 21 Tagen mit Regen oder
Schnee betrug die Niederschlagsmenge nur 39,8 mm. Am 16. zeigte
das Barometer den seltenen Tiefstand von 682,2. Der Februar war
mild, aber meist trüb, doch war die Niederschlagsmenge gering
(48 mm). Die Schneedecke hielt sich noch 15 Tage. Ende des
Monates blühten die ersten Frühlingsblumen. Anfang und Ende März
waren regnerisch, vom 10. bis zum 21. war es heiter und trocken.
Der April war kalt bis zum 12., dann wurde es wärmer, aber trüb
und regnerisch. Noch zweimal fiel vorübergehend Schnee. Der Mai

war, besonders jn der 2. Hälfte, trüb, kühl und niederschlagsreich.
Es war der kälteste Mai seit 1905, dem Beginn dieser Aufzeichnungen,

das Temperaturmittel betrug 8,5°. In drei Nächten fiel die

Temperatur noch unter 0°, die Berge hatten reichlichen Schneefall.

Die 1. Hälfte des Juni war meist trüb, kühl und regenreich, die
sehr reiche Obstblüte wurde vielfach durch den kalten Regen
vernichtet. Vom 15. ab wurde es warm und trocken. Abgesehen von
einem stärkeren Regen war der Juli bis gegen den Schluss warm
und trocken, erst am 27. fiel die Temperatur und es trat Regenwetter

ein. Im August war die Temperatur annähernd normal, doch

war der Monat meist trüb und regnerisch, er brachte auch einige
starke Gewitterregen. Der September war heiter und trocken und,
abgesehen von einigen kalten Tagen in der Monatsmitte, auch warm.
Der Oktober war bis zum 23. meist noch warm aber trüb, dann
wurde es kalt mit vereinzelten Schneefällen. Auf den Bergen
schneite es schon stark. Der Novemberanfang war kalt mit Schneefall,

dann wurde es wärmer. Das letzte Monatsdrittel brachte viel
Nebel oder Hochnebel und sonnenlose Tage. Der Dezember war
mild bis gegen das Ende, dann trat starke Kälte ein bis zu —¦ 15°.

Die Niederschlagsmenge betrug nur 21,3 mm, doch hielt sich eine
schwache Schneedecke 13 Tage lang.
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Das meteorologische Jahr 1942.

Von P. GOCKEL

Der Januar war kalt, trüb und die Schneedecke hielt sich durch
den ganzen Monat. Vom 20. ab schneite es jeden Tag. Auch der
Februar war kalt und trüb und brachte in der ersten Hälfte noch
viel Schnee, der Boden war den ganzen Monat hindurch mit Schnee
bedeckt. Bis zum 10. März fiel die Temperatur, besonders nachts,
noch unter 0°, auch die Schneedecke hielt sich noch, dann wurde
es warm und vom 20. ab trocken. Der April war bis gegen Ende des

Monates warm, dann setzte starker N E Wind ein, die letzten Tage
waren kalt und trocken. Auf den Bergen fiel noch reichlich Schnee.
Im Anfang des Mai hatten wir noch leichten Nachtfrost, sonst war
der Monat warm, aber regnerisch und brachte schon an 4 Tagen
Gewitter, am 11. mit starkem Hagel. Der Juni war warm und
heiter, den Gewittertagen vom 7. bis zum 13. folgte eine Abkühlung,

dann wurde es wieder warm. Der sehr starke Hagelschlag in
der Nacht vom 10. zum 11. richtete an den Kulturen grossen
Schaden an. In dieser Nacht betrug die Niederschlagsmenge 64,5

mm, der grösste, seit Beginn dieser Aufzeichnungen (1905)
gemessene Betrag. Der Julianfang war warm, dann wurde es kühl,
das Ende war wieder warm und heiter. Der Monat war nieder-
schlags- und gewitterreich, besonders in der 1. Hälfte. Nach einigen
warmen Tagen folgte im August ein Temperatursturz mit dem
Minimum von 6,5° am 7., am 8. stieg die Temperatur wieder an,
und der Monat blieb dann warm, heiter und meist trocken. Auch
der September war warm, heiter und trocken bis zum 21., das letzte
Monatsdrittel war regenreich, kühl und trüb. Auf den Bergen fiel
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Schnee bis zu 1500 m herab. Mit dem Temperaturmittel von 11,1°

war der Oktober, neben dem Oktober 1921 mit 11,2°, der wärmste
seit Beginn dieser Aufzeichnungen (1905). Die 1. Monatshälfte war
heiter, dann kam häufiger Regen und Nebel, besonders im Tal. Der
November war bis zum 10. noch ziemlich warm, an diesem Tage
fiel die Temperatur zum erstenmal unter 0°, die Kälte hielt dann
bis Ende des Monates an. Das Minimum betrug — 9,1°. Der Monat
war meist trüb, brachte viel Hochnebel und sonnenlose Tage, auch
schneite es an einigen Tagen schwach. Der Dezember war im
Ganzen noch mild und in der 1. Hälfte heiter und trocken, dann
hatten wir viel Nebel und Ende des Monates etwas Schnee und
stärkere Kälte.
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